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Miminni).
)t; e a  l s d| , i Reichstag. (Eigener Belicht .)
es ^ heutigen letzten Sitzung vor den Osterferien kam
feitg mios* °̂ e Zwischen den bürgerlichen Parteien einer-
Nlas , ?kn Sozialdemokraten andererseits noch ein-
^Ufê hp Ewem äußerst heftigen Zusammenstoß . Im

k1 Kvinmissionsverhandlungen über den auch

Berlin, 27.  März.
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INbtt t , . _.,
erörterten Gesetzentwurf zur Änderung der

? Dttfün-0Un$m ^es Handelsgesetzbuches bezüglich der
über die ^ war nach harten Kämpfen schließlich
ftcinbtniiv, me W,en  Punkte mit der Regierung eine Ver-
NtderN ^ ^ ielt worden , auch halte sich die Regierung
N ŝinr,',- ^ wung einverstanden erkärt , daß den Hand-
Häjste für die Dauer des Wettbewerbverbots die

bet ig, ni<§* wie ursprünglich vorgesehen ein Drittel
iMEjlt ij)efh en  üustehenden Bezüge als Entschädigung ge-

v Zwei weitere Forderungen der Kom-
Gehaltsgrenze für die Zulassung der Kon-

Zß beim . Don  1500 auf 1800 Mk. zu erhöhen, sowie
Qllf iti.» .er 6tn6atima ptnpr Nertraatzsteasp mir hrr3 Reibt

- 9Fieoip̂”iu1tt^amts  Dr . Lisco ein Unannehmbar für
QnttQ 9te btv®0etltSe9en- Infolge dieser Erklärung be-

Nnlei
freite Zenlrumsabgeordnete Trrmborn,  die
Piep des Gesetzentwurfs bis nach den Oster-

^ ^ agen, damit den Beteiligten im Lande Ge-
^9eben werde, zu diesem Beschluß der Reichs-

Weg üung zu nehmen . Diesem Anträge wider-
M(dx,̂ .!. ole Sozialdemokraten mit der größten Ent-

^ ' Ihre Redner behaupteten , es nn’trhp inarideb
i . ^ eiKLeschlechtesten  Eindruck machen, . . . . .
Mer?. gva9 1° ohne Kampf vor der Regierung kapp
^ eg den'^ kgenüber betonten die bürgerlichen Redner,
Nbet nicht um eine Verständigung
Ng zu tun sei, vielmehr sähen sie es lieber,
schien Gesetz scheitern würde . Den bürgerlichen
! .% e yl , e§  ober darum zu tun , etwas Positives zu.
.,e  beteirini n8ert-, Auch sei es von großem Wert , wenn

(Nal Kreise sich über die strittigen Fragen noch
„Nitriten könnten . Die Forderung der Sozial¬
st zu olles oder nichts , sei auch in diesem Falle
Nahe Zogen. Nachdem der Streit der Meinunaen
Nb,

würde irrt
wenn

eine der Streit der
h" °e der m ^^uze Stunde hin und her getobt hatte,

mit dp !̂? 9ungsantrag des Abgeordneten Trim-
Sozjr>id°Ü. stimmen der bürgerlichen Parteien gegen

i.ZNkpj-i,- M°^ oten angenommen . Als nun noch Pe-
z.Z stucko^ ' ratung kamen , verließen die Volksvertreter
Z chsten. , 9 den Sitzungssaal , um sich zur Heimreise
Zu Struck blieb

wegen Er
h°lländ

wd über ,
^ittelun.
wch dem '
io ^ errüc,
}  ober d,
J ^erte

J}Q'* N bcftp Un̂ fong- und klanglos ihr Ende fand.

nur ein ganz kleines Häuslein
sich noch eine Zeitlang über eine

xN Ab. ' soruck blie
K^ ivv w-? eten. die ,liy uua , clut ouuul ,a UL)Ct
«r ei. die Erleichterung des kleinen Grenzveikehrs
A Und i^ oodische Grenze des Regierungsbezirks
ith?\ent> ermi+f rr e‘ne  Eingabe , betr , ffend die heimliche
Nde nach^ ^ ung . unterhielten . Die erste Petition
siZg znr rn/ch Beschluß der Kommission der Regie-
d,., wüng jn.Z Ẑ'Eflchügung empfohlen . Bor der Ab-

f ) . 1 , lc  zweüe Petition bezweifelte Abgeord-
Hi it djg 1d l die Rpseblnllsäbiateit de8 .gianses.
^ilp ^0 bpsso uuuyw » i | unu

die X , ^ verwünschen entließ Präsident Dr
^8. Aprj^ ^ kleine noch übrig gebliebene Schar bis

f>k)i »Zbebmî Elieordnetenhaus beendete die allgemeine
Np wrag lehnte mit 192 gegen 114 Stimmen
Eim^ ôgnnupf ^ le von der Budgetkommission gestrichinen
hZl  wurdfkommissare äu  bewilligen. Der Rest d,.s

die m. 00le erhebliche Debatte erledigt . Darauf
m > Bei de pv Etats der indirekten Steuern.

Budmim "^ brratung für das Auswärtige Amt
Nt ^ kletär n ^ ? ossion des Reichstages teilte der
E°NsuNschieden̂m uswärtigen Amtes mit , daß es noch
Nutzi, doch cjs..1'*' ob ein Gesandter oder ein General-
^NiNüorn Nm̂ ozzo gesandt werden soll Österreich
^estp» Nsniot bort Gesandtschaften , Rußland ein
^  em Aonap» Frankreich eine Ministeiresidenlur

eu i. ^ ltio°̂ uigerjchtet. Die Geschäfte würden bis
ixZhln entrlÛ ê 0un S der Frage provisorisch durch

Udg ^ Uie P . >oNoten Beamten geführt.
^ st̂ ?̂ öffe„ i,nZtchstabelle der Flottenstärke Deutsch-

die „Berl . N . N ." um gegenüber
i°i,I ^ .̂ vertzoii -7 Ub - rtr - ibung - n d -n wirk-

Ngl̂ Ur ^ frstzustellen. An fertigen Schiffen, die
e%i o a LmjO J °hre sind, besitzen Deutschland 36,
>ze ^ bezm" . n >ch.ffe, sirner 5 bezw. 10 Gefechts-
Nm » l46 berm ^ .onzerkreuzer, 36 bezw. 73 geschützte

^itN eim^ o6 Zetstö,er und 28 bezw. 87 Unier-
wden Gesamtdeplacement von 1,06 bizw.

°Us. Im Bau befinden sich4 deutsche.

10 englische Linienschiffe, 3 gegen 0 Gefechtskreuzer, 4
gegen 8 geschützte Kreuzer , 12 gegen 16 Zerstörer und
6 gegen 8 Unterseeboote. Auf seinen fertigen Linien¬
schiffen und Panzerkreuzern besitzt Deutschland 352
schwere Geschütze, England 580 ; auf den im Bau be¬
findlichen Deutschland 58, England 90. Dabei besteht
noch der Unterschied, daß wir noch an dem 30,5 Zenti¬
meter -Kaliber sesthalten , England dagegen seine Kriegs¬
schiffe nur noch mit dem 38,1 Kaliber ausstattet , das
wir nur langsam annehmen.

— Bon einem dauernd im Auslande lebenden und
daher nicht wehrbeitragpflichtigen Staaisangehörigen , der
nicht genannt sein will , ist unter dem Wahlspruch „Für
König und Vaterland " und „Allzeit bereit für des
Reiches Herrlichkeit" ein nach den gesetzlichen Vorschriften
von seinem Einkommen und Vermögen berechneter Be¬
trag von 221,50 Mk. als freiwilliger Beitrag zu den
Kosten der Verstärkung des deutschen Heeres einqesandt
worden . Der Einsender hat dabei gebeten, den Empfang
des Geldes im Deutschen Reichsanzeiger unter Anfüh¬
rung ' des genannten Wahlspruchs zu bestätigen.

Mmi » .
Italien.

— Venedig,  27 . März . Die „Hohenzollern " mit
dem Kaiser an Bord ist heute früh 6.15 Uhr nach Mira-
mare in See gegangen.

Hesterreich-Mngarn.
— T r i e st , 27. März . Der deutsche Kaiser ist an

Bord der „Hohenzollern " kurz vor 11 Uhr auf der Reede
vor dem Schlosse Miramare eingetroffen , durch den Salut
der daselbst ankernden österreichisch-unganschen Eskorde
begrüßt . — Nachdene die deutschen Schiffe vvr Anker
gegangen waren , begab sich Erzherzog Franz Ferdinand
in deutscher Admiralsuniform auf die Jacht „Hohen-
zollern ", auf der er vom Kaiser in der herzlichsten Weise
empfangen wurde . Rach der Vorstellung des Gefolges
des deutschen Kaisers an Bord der „Hohenzollern " begaben
sich der Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand bei dem
Schlosse Miramare an Land , wo der Kaiser die Herzogin
Sophie von Hohenberg und die Familie des Erzherzogs
Franz Ferdinand begrüßte . Nach der Begrüßung des
Erzherzogs Franz Ferdinand begaben sich Kaiser Wil¬
helm und der Erzherzog Franz Ferdinand an Bord des
Schiffes „Viribus Unitis ", auf den der Eskadrckomman-
dant , Kontreadmiral Löffler, KaiserMilhelm die Schiffs¬
kommandanten der österreichisch-ungarischen Schiffe vor-
stellte. Hieran schloß sich eine Besichtigung des „Viribus
Unitis " durch Kaiser Wilhelm und Erzherzog Franz
Ferdinand . — Um 1 Uhr fand im Schlosse Miramare
ein Dejeuner statt und nach einem daran sich anschlie¬
ßenden Cercle ein Rundgang im Schlosse und Park.

Krarrkreich.
— Paris. 26. März . Die Kammer hat heute in

ihrer Vormittags - und Nachmittagssitzung die Regie¬
rungsvorlage angenommen , durch die sämtliche durch die
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit im Heere
und die Durchführung des Floitenprogramms in der
Marine crwachsenenen Ausgaben liquidiert werden . Die
gesamte Summe , die von dcr Kammer mit 394 gegen
94 Stimmen bewilligt wurde , beläuft sich auf 1800
Millionen Francs . Die Vorlage sichert auch die Mit¬
wirkung des Parlaments bei der Kontrolle über diese
Ausgaben . Der Kriegsminister Noulens erklärte zum
Schluß der Verhandlungen im Namen der Regierung,
daß die Deckung der Ausgaben nur durch die Besteue¬
rung der größeren Vermögen erfolgen solle.

— Paris,  27 . März . Ter Gesundheitsausschuß
der Kannurr hat seine Untersuchung über die Zustände
in den Kasernen beendet und den Kriegsminister ersucht,
eine Reihe von unerläßlichen Verbesserungen in den
alten Kasernen vorzunehmen . — Die „France Militaire"
veröffentlicht eine Statistik über den Gesundheitszustand
der Armee im Januar ds . Js ., wonach die Zahl der
Kranken bei weitem größer war als seit langer Zeit.
In den Spitälern allein waren 21900 Kranke unterge-
c-ebracht, also 30 pro Tausend , während in dem vorher¬
gegangenen Monat nur 14 auf das Tausend entfielen.

Weriko.
— N e w - P o r k , 27. März . Der Führer der

Rebellen , General Villa , telegraphierte an General Chao
in Juarez , er habe Gomez Palacio wieder genommen
und werde nachts Torreon angreifen . Er habe 2000
Mann nach Süden geschickt, um die von dort heran-
rückenden Verstärkungen der Bundestruppen aufzuhalten.
Dagegen melden Exirablätter in üer Stadt Mexiko, die
Regierung habe eine Depesche aus Torreon erhalten,
wonach Villa unter furchtbaren Verlusten zurückgc-
schlagen sei.

ML«ems dm Mm.
Rom,  27 . März . Mit dem Herannahen des Ter¬

mins zur Räumung Südalbaniens durch die griechischen
Truppen in März wächst hier die Besorgnis , daß die
Epirusfrage neue Schwierigkeiten bereiten werde. Nament¬
lich die letzten Nachrichten über den bewaffneten Auf¬
stand griechischer Elemente nack Abzug der regulären
griechischen Truppen machen hier lebhaften Eindruck.
Das äußert sich auch in der Presse. So fordert die
Türmer „Stampa " den Fürsten von Albanien auf , sein
Land von den Griechen zu säubern , andernfalls die
Großmächte gemeinsam oder die Adriamächte allein ein-
schreiten müßten . Die gleiche Drohung gegen die
griechischen Übergriffe finden sich im offiziösen „Popolo
Romano ".

Athen,  26 . März . Die Aufständischen und die
Regierung wechselten 16 im Gefecht bei Odritsani gefangene
albanische Gendarmen gegen ebensoviele epirotifche Bauern,
die verhaftet worden waren , aus.

Lokales.
Weilburg,  28 . März.

0 Die gestrige Versammlung des „Hansabundes"
war nur von 8 Mitgliedern besucht. Der Vorsitzende
Emil Schäfer stattete einen kurzen Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins im abgelcrufenen Geschäftsjahr und
referierte dann über die Verhandlungen des Gesamt¬
vorstandes vom Provinzialverband Hessen-Nassau am
1. März 1914. Für die Öffentlichkeit von großem In¬
teresse sind die weitgehenden Debatten über ' Beschaffung
von Hypotheken. In dieser Frage wurde beschlossen, die
Berliner Zentrale von den stattgehabten Besprechungen
über die Frage der Beschaffung 2 Hypotheken zu unter¬
richten und dieselbe zu ersuchen, ihrerseits Stellung zu
nehmen , 1. zu einer Änderung des Sparkassengesetzes von
1912 dahingehend , daß der Piozentsatz der mündelsichereu
Anlagen für die Sparkassen bedeutend herabgesetzt werde,
um ihnen wieder die Möglichkeit zu geben, Grundstücke
an 2. und in kleineren Städten auch an 1. Stelle in
größerem Maße zu beleihen, 2. zu der Frage , in welcher
Weise sich Organisationen zur Beschaffung 2. und auch
1. Hypotheken schaffen lassen, 3. zu dem Vorschlag,
auf die Presse dahingehend eivzuwirken , daß diese
das Privatkapital wieder für den Hypothekenmarkt
interessiert und das Mißtrauen der Geldgeber zu
einer solchen Vermögensanlage nach Kräften beseitigt.
Des weiteren von großem Interesse waren die Be¬
sprechungen des Submissionswesens . An den ausführ¬
lichen Bericht schloß sich die Wiederwahl des Vorstandes
und die Rechnungsablage an . In das neue Jahr wird
ein Kassenbestand von 19 65 Mk. überführt . Ein an¬
wesendes Mitglied stiftet zur Bekundung seines Interesses
einen Extrabeitrag von 25 Mk. Zur lebhafteren Gestal¬
tung des Vereinslebens wurde sich vvrgenommen in den
Winte -monaten regelmäßig einmal im Monat Diskus¬
sionsabende zu veranstalten . Die Mitgliederzahl ist von
74 auf 71 zurückgegangen.

(*) Durch das morgen stattfindende Konzert des
Damengesangvereins , zu dem auswärtige Kräfte engagiert
waren , verlegte der „Liederkranz" sein letztes diesjähriges
Wintervergnügen auf den 26. April . Das für diesen
Abend in Aussicht genommene große Sechauspiel wurde
bis zum Herbste verschoben, da ein Teil der Mitglieder
durch die Proben des Damengesangvereins zu sehr in
Ansp'.uch genommen ist. Statt dissen kommt ein zwei-
aktiges Lustspiel zur Ausführung und da Frau Jüngst
in entgegenkommender Weise einige Kräfte ihres
Vereins dem „Liederkranz" zur Verfügung gestellt hat,
so steht den Mitgliedern des „Liederkranz" ein genuß¬
reicher Abend in Aussicht.

* (Eine weitere Gewerbeiörderungs -Einrichtung ) Die
Handwerker des Kammerbezirks Wiesbaden , ausschließ¬
lich der Stadt Frankfurt , werden auf folcgendes aufmerk¬
sam gemacht : „Die „Allgemeine GewerbeschuleWiesbuden"
beabsichtigt, mit dem Beginn des neuen Schuljahres
einen offenen Zeichensaal einzurichten , in welchem den
Handwerkern Gelegenheit geboten ist, ihre Arbeiten zeich¬
nerisch darzustellen und zwar unter Beihilfe des betreffen¬
den Fachlehrers . Damir verbunden ist eine technische
und künstlerische Beratung in allen gewerblichen Ange¬
legenheiten , sowie eine Beratung in Patent -, Muster-
und Markenschutz Angelegenheiten . Auch sollen in ihrer
Existenz bedrohte Erwerbszweige durch kostenlose Abgabe
von Entwürfen unterstützt werden , damit sie ihre Er¬
zeugnisse dem neuzeitlichen Gesihmack anpassen und da-
durch konkurrenzfähig bleiben können . Die genannte
Gewerbeschule unterhält außerdem kunstgewerbliche Fach'



Haffen mit gründlicher , handwerksgerechter Ausbildung
für Dekorationsmaler , Glasmalerei , Raumkunst , Natur¬
studien und Flächenkunst , sowie Buchdruckerwerkstatte.
Ferner Tages -, Abend - und Sonntagsklassen für alle
Berufe . Nähere Auskunft darüber erteilt der Direktor
der genannten Gewerbeschule."

' Justizmrsonalien . Aktuar Bager von Wiesbaden
ist dem Amtsgericht in Neuwied als Hilfsarbeiter uber-
wiesen — Gerichtsdiener Klingenberger von Katzenelln-
boaen ist nach Herborn versetzt; Gefangenaufseher Saal
von Wiesbaden ist als Gerichtsdiener nach Katzenelln-
bogen versetzt.

MMM.
f, B i l l m a r , 27. März . Bei der heute hier statt-

aefundenen Neuwahl zur Gemeindevertretung wurde in
der 1. Klasse Viehhändler Hermann Rosental gewählt.

* Hadamar,  26 . März . Heute begann am hie¬
sigen Gymnasium unter dem Vorsitze des ■Geh. Ober-
renierungsrates Dr . Pähler aus Kassel die mündliche
Reifeprüfung . 10 Abiturienten wurden von der münd¬
lichen Piüfung befreit , einer wurde von der Prüfung
zurückgewiesen und von den übrigen 6 Oberprimanern,
die heute geprüft wurden , bestand einer das Examen.
Die Prüfung der übrigen erfolgt morgen.

* Eschbach (Kr. Usingen), 24. März Der Rendant
des Elchbacher Darlehnskassenvereins Rebe ist freiwillig
aus dem Leben geschieden und die Revision der Genossen¬
schaft hat ergeben, daß R . einen Betrag von über 36000
Mark unterschlagen hat . Der Eschbucher Dmlehnökassen-
verein gehörte bisher einem Revisionsverbande nicht an
und würde von einem Beamten des Kgl . Landratsamts
Usingen als sogen, gerichtlich bestellter Revisor die Jahre
herauf geprüft ." Jetzt ist die Genossenschaft dem Revi-
fionsvcrbande der nassauischen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften (E . B .) zu Wiesbaden mit der Bitte um
Aufnahme nähergetreün und wurde bereits durch einen
Beamten dieses Verbandes das Manko in der notleiden¬
den Genossenschaft festgestellt. Eine Schädigung der
Mitglieder oder Gläubiger der Genossenschaft soll nicht
zu erwarten fein, da aus der Familie des Rendanten
eine hinreichende Deckung für die Unterschlagung durch
Bürgschaft ec. zur Verfügung steht.

'" Wiesbaden,  27 . März . Das Programm für
die Maifestspiele , die in Gegenwart des Kaiserpaares vom
13. bis 18. Mai stattfinden , ist jetzt festgesetzt. Es werden
die Opern „Lohengrin ". „Don Juan " und „Oberon ,
sowie „Die Journalisten " und „Der Richter von Zala-
mea " gegeben. ^

' Biebrich.  25 . März . Das Verstcherungsamt
ernannte den Stadtverordneten Hauptmann a. D . Gio-
vannini zum kommissarischen eisten Vorsitzenden der
Allgemeinen Ortskrankenkasfe, da zwischen den Arbeit¬
nehmern und Arbeitgebern bisher eine Einigung nicht
erzielt werden konnte.

MMter.
* Gießen ., 27 . März . In der Neuen Kaserne der

116er versuchte sich dieser Tage der Musketier Eisenbart
der 8. Kompagnie aus Furcht vor Strafe das Leben zu
nehmen . Er ist ein vielfach vorbestrafter Soldat und
hatte wegen einer unanständigen Handlung seine Be-
strafuna zu erwarten - Aus Angst schoß er sich auf dem
Klosett eine Platzpatrone in den Mund . Die Zunge
wurde durch den Schuß völlig losgetrennt . Man schaffte
ihn in das Militärlazarett , wo er in bedenklichem Zu¬
stande darnieder liegt.

'Marburg,  26 . März . Die Stadtverordneten
haben heute die Verträge wegen Errichtung einer Über¬
landzentrale für den Kreis Marburg genehmigt Die
elektrische Energie wird von der Edertalsperre und den
Buderusschen Eisenwerken in Wetzlar bezogen. Die Hoch¬
spannungsleitung von der hessischen Landesgrenze bis
nach Marburg und die erforderlicher Umbauten rmhie¬
sigen Elektrizitätswerk sollen in eigener Regie ausgefuhrt

143000 Mark aus Anleihemitteln be¬werben , wofür
willigt wurden . „„ „

* Neuß.  25 . März . Am 21. Marz feierte die hie¬
sige Firma N . Simons , Walzenmühlen in Neuß , ihr
60jähriges Geschäfts - Jubiläum . Bei der Jubllaums-
festlichkeit gab der Oberbürgermeister der L>tadt Neuß
eine hauptsächlch für soziale Zwecke bestimmte Stiftung
der Firma in Höhe von 30000 Mark bekannt.

' Barmen,  25 . März . Die Kriminalpolizei ver¬
haftete heute morgen den Elektromonteur Max Köhler
von Oberhausen wegen Falschmünzerei . Köhler , bereist
vor wenigen Wochen eine längere Gefängnisstrafe wegen
Herstellung falschen Geldes in Freiburg im Breisgau
verbüßt hat, , stellte in Metz. Straßburg , Trier und an¬
deren Städte , sowie in Elberfeld falsche Einmarkstücke
her und brachte sie in Verkehr.

* Essen,  26 . März . Dr . Krupp von Bohlen und
Halbach hat zur Wiederherstellung der bei Münster am
Stein gelegenen Ebernburg , der Stammfeste Ulrichs von
Hutten , 100000 Mk. gespendet. Die Burg soll von der
„Evangelischen Gemeinschaft ", die heute die Besitzerin ist,
als Wahrzeichen der Reformation ausgebaut werden.

' Kolmar,  26 . März . Der Karikaturenzeichner
Johann Jakob Maltz . bekannt unter dem Namen „Hanst ",
wurde heute wegen Beleidigung deutscher Offiziere zu 3
Monaten Gefängnis verurleilt . Maltz hatte sich vor
einiger Zeit in einem hiesigen Cafe, als sich zwei Ofst>
ziere entfernt hatten , eine Geschmacklosigkeit zuschulden
kommen lassen, indem er sich anschickte, mit einem in
Schnaps getauchten Stückchen Zucker die Stühle , auf
denen die Offiziere saßen, zu „reinigen ", wobei er belei¬
digende Ausdrücke fallen ließ.

' Br es lau,  26 . Mürz . In den letzten Tagen
wurde in Lauban eine große Anzahl Militärpflichtiger,
die sich dort zur Stellung einfanden , von Werbern der
Fremdenlegion , die mit reichlichen Geldmitteln versehen
waren , zum Eintritt in die Fremdenlegion angeworben.
Die Werber bewirteten ihre Opfer reichlich und ließen sie
dann , wenn der Alkohol seine Wirkung zeigte, den Ver¬
trag unterschreiben . Einer der angeworbenen namens
Jäckel, der ebenfalls einen solchen Vertrag unterschrieben
hatte , war schon auf der Reise nach Frankreich in Bautzen
eingetroffen . Dort gelang es ihm , seinen in Bautzen
wohnenden Bruder zu verständigen , der sofort die Polizei
benachrichtigte. Diese nahm den Werber fest, während
Jäckel durch die Militärbehörde nach Glogau zur Stel¬
lung befördert wurde.

' P r e n z l a u , 26. März . Gestern abend wurde
vor dem Bahnhof Haßleben der Wagen des Bäckermeisters
Groß aus Beenz überfahren und zertrümmert . Die beiden
Pferde wurden über hundert Meter weit mitgeschlerft;
eines geriet unter die Räder und wurde völlig zermalmt.
Auf dem Wagen befand sich außer dem Bäckermeister der
Viehhändler Schemel aus Haßleben . Beide Männer
wurden in schwer verletztem Zustande im Zuge nach
Beenz mitgenommen , wo sie ins Krankenhaus einge¬
liefert wurden . Der Bäckermeister erlag bald seinen Ver¬
letzungen. An der Unglücksstelle befindet sich ein Bahn¬
übergang ohne Schranke.

' Hamburg,  27 . März . In Brunsbuttelkoog
stürzte heute morgen beim Abbruch der letzten Stützen
der Kabelbahn , welche die neue Nordseeschleuse über¬
spannt , ein Teil der Anlagen ein, als sich ein mit
Arbeitern besetzter Laufwagen über der Schleuse befand.
Der Wagen mit allen Insassen stürzte ins Wasser 6
Mann waren sofort tot , 3 waren verletzt. Der Unfall
entstand dadurch, daß die Arbeiter beim Abmontreren
auf der einen Seite des Kranes zuviel Eisenteile fortge¬
nommen hatten , sodaß die nötige Stütze fehlte und der
Schwebekran umstürzte.

' P a r i s , 26. März . In der Nacht zum Diens¬
tag wurde auf der Südbahnstrecke Paris —Auxerres ein
Mord im Eisenbahnabteil verübt . Das Opfer ist ern
bekannter Pferdehändler namens Guimand , der einen
Geldbetrag von 2700 Fr . bei sich führte . Am folgenden
Morgen fand man den Pferdehändler in der Nähe von
Auxerres erschossen auf . Der Mörder hat sein Opfer rm

Lieselotte.
Roman von Fritz Gantzer.

(Schluß .)
„Gey , Heinz !" bat sie nach einmal und erhob abwehrend

beide Hände.
„Rein ! Ich gehe nicht ! - Ich darf bleiben !" rief

er jauchzend. Er brachte seinen Mund dicht neben ihr Ohr
und flüsterte : „Das Alte ist vergangen, jene Frau ist
tot - ich bin ein freier Mann ."

Ungläubig sah sie ihn an . Einen Augenblick noch. Aber
dann kam es über sie ivie das Frühjauchzen einer Lerche und
wie der mündliche Jubel der Erlösung einer von Qual und
Entsagung befreiten Seele.

„Mein Heinz \“  rief sie. Beide Arme schlang sie um
seinen Hals , und den Kopf barg sie an seiner Brust.

Fest aneinander geschmiegt, standen sie Minuten , ohne zu
sprechen.

Weihevolle Stille erfüllte den Raum und umschwebte dre
beiden Menschen Ivie ein Gebet und treuer Segen . . . .

Die Strahlen der Maisonne aber, die neugierig in das
Gemach lugten , schossen vor Vergnügen einen Purzelbaum
nach dem andern mtb erzählten es dem Lenzwinde. Der trug
das Glück mit einem seligen, leisen Klingen weit, weit hinaus
in die Lande, die der Frühling küßte. . . .

Mit unendlich glücklichem Mick sah Heinz in die feucht¬
schimmernden Augensterne Lieselottens, als ihre Seelen die
ganze große Bedeutung dieser Stunde erfaßt hatten . Er
strich leise über ihr volles Haar und sagte:

„Es kam spät , unser Glück. Die Zeit hat manches Jahr
hiuweggeführt in ihrem eilenden, rauschenden Strom , ohne
daß wir uns angehören durften , Aber nun ist es unser.
Nun laß uns in vollen Zügen aus seinem unerschöpflichen
Born trinken. - Du und ich. — Wir beide !"

„Und wann soll die Hochzeit sein?" fragte er, schelmisch
lächelnd, als sich ihre Lippen nach einem langen Kusse lösten.

Da barg sie das erglühende Gesicht an seine Brust und
flüsterte:

„Im Spätsommer , mein Heinz."

Schlußwort.

Eisenbahnwagen erschossen und den Leichnam zum Nl
hinausgeworfen . . Jfcaqcj

' Paris,  26 . März . Bei dem heutigen
vor dem Untersuchungsrichter wiederholte Frau W et b
daß sie nicht die Absicht hatte , Calmette zu ifi .
habe lediglich Briefe von ihm fordern wollen, i ■ '
feinem Besitz waren . Sie fei allerdings entschb
wesen, für den Fall , daß Calmette sich weigert. .
die Briefe heranszugebcn , zu schießen und haben
Revolver für alle Fälle gekauft. Auf ihre an UU A
gerichtete Frage , ob ^ den Zweck ihres Msuches^ ^
habe dieser verneinend geantwortet . Die
sagte weiter , die einzige Erklärung für ihr iP er'*‘ jÄlan >
daß sie völlig von Sinnen gewesen ser. Im ^ p ^
Verlauf des Verhörs erklärte Frau Caillaux , da?S J ^
die Wahrheit sage. Sie könnte heute belsple.sw 4^
haupten , daß Calmette gegen sie Drohungen au -g iDtî r,
daß er sie provoziert habe, aber sie sähe alsWasi
unwürdig an , die Unwahrheit zu sagen. Aist '■
merkung des Untersuchungsrichters , daß der p -
unzweideutig aus dem Ankauf des Revolvers
der Schießübung hervorzugehen scheine, antworlen »ver crnyrepuvting n MK ii
Caillaux , sie habe keine Schießübung vorgenomme
dern" sich lediglich mit der Handhabung "der ^
traut machen wollen , da sie vorher noch
einem Revolver geschossen hatte . Als der - 4
der Waffenbandlung ihr vorgeschlagen habe, J
einen Menschen darstellende Scheibe zu \WWL |i | nc;
sie keinen Grund gehabt , abzulehnen , da sie
kauf der Waffe erklärt habe, sie brauche den
für eine Reise. Weiter erklärte Frau Caulaux k Ds
wieder, daß sie Calmette nicht habe töten f u'fe ee;
sie den Revolver in das Bureau des „Figaro *f.{ i| ocjij et
Sie wollte einen Skandal Hervorrufen , wenn ft |nf Q'nl
Genugtuung erhielt . Frau Caillaux bemühte
zulegen, daß die Artikel Calmettes oas polity J'm

"Z r . ‘ ' ; l ^ tf,
drangen . Unter Tränen drückte Frau Earuaux
Bedauern über die Tat aus und erklärte,
tausendmal vorgezogen , daß die Campagne

meldet aUQ
St . t

würde , als daß sie Calmette tötete
' London,  27 . März . Lloyds ...

Hane: Gestern ist der französische DampferHi
auf der Fahrt nach Sydney , als er in den hiesig jj
einlief , auf einen Felsen gestoßen und gesunn
zehn Personen find ertrunken.

CTger

Ston
m

SotzmUn. „,Ä
Koblenz,  27 . März . Der Rhein ist w-ev j JJaj

gestiegen und hatte vormittag einen Pegelstano )).^ ONiy
Meter . Er wächst noch fortwährend . Der LeMpi MAttz
rechten und der Ünterweg der Rheinanlage
Ufer find wieder überschwemmt . Die erste
der Rheinschiffahrt ist in Kraft getreten . ^

Köln,  27 . März . Der Rhein zeigt erneut
ganzen Lauf starkes Anichwellen des Wassers . , v
zelnen Stationen wird ein Anwachsen m den M «
Stunden um einen halben Meter gemeldet- ft.
Strecken des Oberrheins sind wiederum übersi» f
erste Beschränkung der Rheinfchrffahrt ist wreve '
getreten . Die Mosel und die Saar führen V '
Die Moseltalbahn war gezwungen , den Be» {(«
weise wegen Hochwasser einzustellen . Die Most
ruht . Auch im Ruhrgebiet zeigt das Wasser ei
lich starkes Anwachsen. j,(!L

Trier,  27 . März . Die Mosel ist infolA , H
haltenden Regengüsse wieder stark gestiegen. ®*Hig
fahrt und der Fährenbetrieb wurden emgesî B sichfahrt uuo oer ^ ayrenoeniev uiiuucu
Moselbahn mußte zwischen Andel und ZemNö^ ,,?

bi,

Hochwasser den Bttrieb einstellen. Der Pege
schon 4,57 Meter . 9

Landsberg  a . W ., 27. März . Die ME jgjjti
Schwarzsee sind durch die Uferbrüche der W ^ ,,ich P

L>

Hochwasser gefährdet . Das Schulhaus
Wohnhäuser sind dem Einsturz nahe.

Zum zweiten Male ward es Spätsommer seit jenem Mai.
tag in Driebusch. . , „ . .

Inspektor Megan dt, der seit einem Jahre unumschränkter
Alleinherrscher daselbst war , stapfte einen Ackerrain hinab, der
nach dem Lindenecker Feldweg hinüberführte . Er sah trotz des
heiteren Spätsommertages sorgenvoll drein und sog gedanken¬
voll an seiner kalten Pfeife . Manchmal ging sein Blick bang,
fragend nach Lindeneck. Plötzlich weitete sich sein Auge. Er
schritt schneller aus und winkte einer von Lindencck herkommen«
den Frau , die Tasche und Schirm trug , energisch zu, daß sie
sich beeilen solle.

Breitspurig stellte er sich am Wege auf und erwartete
die behäbig Ausschreitende, als wollte er eine Parade über sie
abnehmen . t

„Schneller , schneller, KrieschenI" rief er ungeduldig , da
die zu einem ziemlichen Umfange neigende „ Frn " für Linden«
eck und Umgegend in ihrem langsamen , watschelnden Enten«
gange beharrte . „ Ich warte !" .

„Watten Sie doch!" gab die Krieschen gleichmütig zuruck.
„Wir mußten auch warten ."

„Na , iind ivo Sie nun ausgewartet haben, was haben
Sie da herangewartet ?" fragte er, als sie gleich darauf vor
ihm Halt machte und sich die Schweißtropfen mit dem Schürzen¬
zipfel von der . Stirn wischte.

„Einen Jungen , einen strammen, gesunden Jungen , Herr
Wiegandt !"

„Brav , braver , am bravsten ! Krieschen, hier haben Sie
einen Taler ! Und nicht wahr , Krieschen. er hat ein Kerkowsches
Gesicht, ist unserer gnädigen Frau ganz aus den Augen ge¬
schnitten ? Wollen Sie wohl gleich sagen, daß es so ist !" Er
stieß heftig mit dem Stocke auf und verzag sein Gesicht zu
eiiieni immer breiter werdenden glücklichen Grinsen innigster
Milfreude . , .

„Nee, Herr Wiegandt , es rst em Duringen . Das hat ferne
junge , vor Freude ' ganz überglückliche Näitter selbst gesagt.
Na,' und die muß es doch wissen, und der werden Sie 's nicht
abstreiteu wollen ."

Wiegandt kniff ein Auge zu und blinzelte die 5krieschen ob
dieser Ltächricht iniQdem anderen mißtrauisch an.

daß
dem Vater aussieht, " behauptete er. „Also
nichts . Aber das bleibt sich Jacke wie ,,
oder Düringenscher Schlag — jedenfalls lvollen ®

„Die jungen Dtülter sagen immer.

Düringenscher Schlag — jedenfalls
imicki. — Hier , Krieschen, haben Sie noco CT

Krieschen dankte dem freigebigen, ^Pi,,Mine JCUC|U)tn UUIUIC mm |Migwib . »( ' |„
Inspektor , der fast so tat , als wenn ihm selbst -
Halter geboren wäre , mit den ausgesuchtesten, uber]w
Worten und fragte zuletzt:

„Aber was wird ans Lindeneck, Herr Wiega»"
Wiegandt lächelte pfiffig und blinzelte verg

Lindeneck hinüber , als er antwortete : <,a.
„Ja , Krieschen. nichts Gewisses weiß man »>!

wir wollen das beste hoffen."

k l>

Endet

!>bt]

^ !s

Spielplan des Stadt -Theaters in «ftp:
Sonntag den 29. März , nachm , halb f  ^

Mitwirkung der Kapelle der I16er . „Wie et! I ,
Posse mit Gesang von Rudolf Bernauer „
Schanzen - Abends halb 8 Uhr: „WahrP ' ^
spiel von Karl Adolf Metz. - Montag den p
abends 8 Uhr : „Jägerblut " . SBoIfSflüd
egger. — Dienstag den 31. März , abends 0
Widerspenstigen Zähmung ". Lustspiel von -xß
— Mittwoch den 1. April , abends 7 Uhr. ^
des Kommandeurs ". Schauspiel von vMi.

y.

..Liebel^Freitag den 3. April , abends 8 Uhr : „.-
spiel von Arthur Schnitzler . Hierauf : „iru
Picardc ". Genrebild mit Gesang von
— Sonntag den 6. April , nachm, halb 4
heit " . Schauspiel von Karl Adolf Metz.
8 Uhr : „Der Hüttenbesitzer", Schauspiel

BgT Schluß der Spielzeit

lllP .g»
311*

Dis , 27. März. (Fruchtmarkt.) Roter Weizen
Koru Mk. 11.90. Gerste Mk. 9.00. Hafer 8.00 Butt
Mark, Eier 2 Stück 14 Pfg.



und.

s* , Allerlei.
oÄaf ?n°su Ernst August von Braunschmeig traf dieser
A ein Rettung des Ministers Wolfs in Wolfenbüttel

bnrt Landeszentralgefängnis zu besichtigen. Als
dil'̂ uist "^ kommen war , ließ er anderthalb Zentner

-Mflele-iL 011 « e Gefangenen verteilen und aus einer nahe
fi§ Z n * Konditorei eine große Menge Kuchen ‘
lip -— weiblichen  Gefangenen holen._M* Lebte Mmüiieii.

anti &. i^  März . Hier sind drei Mittel-
angesehener Leute, abgängig . Der eine

u -- seines Vaters 6000 Wl. mitgenommen.
«'. • q* Anhaltspunkte , daß sich die drei jungen Leute
Ll Frankreich gewendet haben

^llV ^ erg,  28 . März . Gestern Nachmittag gegen
^astrnße '̂ te emen Seite der Überführung der

oE,
M
[«,( .

atf)t Arbeiter .. ... . . ... .. . . —
sW jL Z"hre alter lediger Arbeiter starb auf dem Trans-
>,W>ver ^ Zriuhütte . Die übrigen 7 wurden , zum Teil

T"'* cht, ins Akademische Krankenhaus gebracht.
.. ist jedenfalls auf das Rutschen des Quer-

surulkzuführen.

.j.Rrd das Holzgerüst der neuerbauten Brücke ein
jjJtfoü 97 rlcht Arbeiter unter den Trümmern . Ein

ini ^

Akademische Krankenhaus gebracht.

9Ut^ ^
iws Srf.1 1Trutze,  28 . März . In den höheren Lagen
Af rzwaldes sind in den letzten 24 Stunden starke
" »0 eingetreten. Durchschnittlich liegt der Neuschnee
iliirchneedô Zentimeter hoch. Im Jeldbergebiet hat die
^octLnepf,rrC t? ne  Höhe von 170Zentimeter erreicht. Der

iMter , t* h^ lt während des Tages an . An einigen
^  Gewitterbildungen auf.

-8 . März . Das Oberkriegsgericht des 16.
-e » .ul-iov m .- ..te gestern als Berufungsinstanz nach vier-

^as Ldoerrriegsgerirpr oes
Mgiî fällte gestern als Berufungsinstanz nach „ .w-

• ^ ung gegen Leutnant Tiegs vom 16.
w*u DorLt!teÖiment in Diedenhofen das Urteil . Er war

Ljk  f ?gtit  Jahre vom Kriegsgericht der 38. Division
des Fahnenjunkers Förster zu l0 Jahren

und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt
U  j,eg ,̂ as Kriegsgericht gab der Berufung hinsicht-

B ^ aßes statt und verurteilte ihn zu 8 Jahren
Abstoßung aus dem Heere und Verlust der

siel Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren.
' W ter wurden auf die Strafe augerechnet. Die

und die Urteilsbegründung erfolgten
^Jhh ^dung militärischer Interessen unter Aus-

M
28. März,

gestern abend in
Ein

Gent
furchtbares Drama

ab . Dort ermordete. strbikißtiueuu  ui isyeili uv. äjuu  etuuu -utie
%jeti Ingenieur namens Dragomar die aus vier
"**• Familie namens Bentinck. Am nach-

er in der Wohnung der Familie und
Achter II kurzem Wortwechsel der Frau Bentinck, ihrer

0jährigen Sohn und dem I ' /Jährigen
c n einem Rasiermesser die Kehle durch. Er

Uheft ' ‘1(?n konnte ihn jedoch noch in dem Augenblick
inn
So», an nirrn!!i.§ et  Einen Zug nach Brüssel besteigen wollte.

Frau ^ öaß Dragomer , der mit einer Schwester
f&i ,(ll et -öentituf verheiratet ist. die Tat infolge peku-verheiratet ist,

dar,  z galten mit Frau Bentinck begangen hat.
3°stern ' März . Der Lenkballon „Montgolfter ",

Es, borgen 7.30 Uhr in Maubeuge ausgestiegen
chjitags auf der Rückfahrt unweit seines

L i-E Er Havarie am Ventilator und signalisierte,
Havarie könne. Um 4 Uhr nachmittags trat

k " Ä ^ ittan/ öer Steuerbordschraube ein. Von 5 Uhrt't ftVlL u9§ an o- L.-Li«
r>g. ^ trieb das Luftschiff der belgischen Grenze
Leutr,̂ » Soldaten der Luftschifferabteilung verfolgten

ie
llt

J ôtbernu 11 in  Automobilen . In Maubeuge
fyLjjjg errungen getroffen, um eine nächtliä

waren
ga erinki ŝ " sv“ u ii t,i i nächtliche Lan-

1, X(̂m ' klm 10 Uhr abends gelang es
u ^IchiffhE ^ ohtstocĥdieses ohne großen Schaden inttnt °tfi U 00 Don  Maubeuge zu dringen.

- Vstern ' ^ März . Zur Begrüßung des Kaisers^ v . Uh _ , ttQmtttittfrfi nnn fommunh ß 'nntriM! jj " uchmittag von Athen kommend König Kon-
'■ I ®eom ? nechenland , Königni»(l

»>r>̂ hrts .März.  Gestern ' nachmittag gegen 4 43' « l

DeorQ Königin Sophia und Krön¬
ten *3 oem Panzerkreuzer „Aweroff " hier ein' -»o. Mäl -r nonnr, A AFfit

h >er an Bord der „Hohenzollern " zurück,
sÊ schê GJchwader die Anker licht,le . Kurz^tzte sich dse „Hohenzollern" in Bewegung

c w ^ f0U^ :9(etlet vom „Sleipner", die Schiffe der
'l/ ^ °i^ schiffpE und nahm seinen Weg zwischen den

öer Torpedoflotille hindurch, begrüßt
schLoUllg der °ec  Geschütze und den Hurrarufen der

ti CeUier stferreichisüM Schiffe. Die beiden deut-
lg ^ in soeben " und „Breslau ", die inzwischen

l>id ?8san,er-> offene See genommen hatten, warteten
b*C^urbeifahrt der „Hohenzollern"

fcC
¥

d

«■

en eC:" ob, worauf sie sich in Kiellinie den
Und ochchlossen. Nun erwiderten der Kreuzerit "re

Z [V I! f
EAi ? °rnhol̂ s Neuwurp

1Ä3 Ä ^ ftronbetV
:)L:

%4sich

4
f'J

4
A
i>4

escbwV ^Es âu " den Geschützsalut, worauf das
^ .e. l 'waoer in der Richtung nach Korfu ab-

'^ l ^ dridre,ex 28. März.
-V (M C w wlvoller

a 9 e n , 28."Vs 'ê '

Aus Toledo wird der Diell-
^ EuJsiL ^ ootler Gemälde des Malers Greco
Miss <? Enh „ Zeiten über den Diebstahl fehlen̂ noch.

März . Das deutsche Segel-
in Pommern ist auf der

- «1hi- • >uord.,,- ■ und von den Wellen wrack-
^stiiy/Oeaud rr.p,' nian von der Mannschaft b ;s

Alo 'kt. gesehen Hai, so glaubt man , daß sie

Ntb enl %t der kJ- 8- März . Ein Gebäude mit dem
Löbaŝ viri F,, , d>un Ban Eiisr.no,ini ? in K-ort William

^ollars ^ lotal

»aimItin A
‘"ftpulvef Schont die zartesten

^ 88e IVis,.!.. ' Gewebe,liefertbloten- Gr_ «Ohe. „ Tleherni1ornaltlleh.Ueberall erhältUoh.

WeLterausKHieK für Sonntag , den 29. März.
Nach kälterer Nacht zunächst zeitweise heiter, später

zunehmende Bewölkung und mildere südliche Winde.

zerstört . Der Verlust beträgt

zur SCsnfirmafion und iCommunion
HT Zippers Buchhandlung , G m . b„ H,

, t - 3t ^ 30
i .
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,mpfe Blumen -, Rot -,
Weiß - u . Wirsingkohl,

Spinat 20 Pfg ., Kopf- und
Feldsalat , Schnittlauch in
Töpfen , Apfelsinen , Zwiebeln
und alles andere

J . Wolf , Marktstr . 18.

Amtliche Aelranntmackungen
der Stadtverwaltung Weilöurg.

Der Betrieb des Rollschiffes ist eröffnet.
Weilburg,  den 27. März 1914.

Der Magistrat

Schuhe und Stiefel
: zur Konfirmation :

finden Sie in meinem Lager in reicher Auswahl
zu billigen Preisen . Große Formenauswahl in
.guter haltbarer Ware.

Barl Birkenholz,
Weilburg Am Landtor.

%t/  Reparaturen prompt und billigst.

in bester Ausführung
stets vorrätig.

- Eigenes Fabrikat —
Bettstellen, Patent-Matratzen
:: Bettfedern ::

Ang. Thilo Nachf.,
Möbelhandlnnff

KAI hJ M I TT Ci
Kein Mittel macht che Stimme
*) Klar wausdauernd mm

1als WfbertTabletten?
tltch in allen  Apoffte

. und . Dmtferim * Preis
rOriginal[cmchtel1Mtto

deren Echtheit garantiert dieser

\/on .Bahre

FABRIK MARKE

rkiatadorstern
beste Schweisswollen
für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
l. nicht filzend.

H (j u ^ l1 rarc n .
Stark - Extra -Mittel - Fein.

ngshe ) ( boste _)_
StaL ~b' 1

Srernwollspinnerei-Altona-Bahrenfjjd^

Pit Dolkslilbliothtk
ist von jetzt ab Sonntags

von 11 —12 Uhr geöffnet.
Schön gelegene abgeschlossene

Niatiii»ahmilig
6 Wohnräume , Küche, Bad
und Zubehör , sowie Garten

zum 1. Juli d. I.
dauernd zu vermieten.
Wo , sagt die Exp. u . 585.

HKL̂ egzugshalber verkaufe
folgende gut erhal¬

tene Möbel:
1 » es MW«

3 Sofa , 1 Schreibtisch und
1 Vertikow , 1 Kmderbett-
stelle, 2 Tische, Stühle und
verschied, andere Möbelstücke.

Warktstraße 18. ^

Mete»
in großer Auswahl billigst.

Reste zur Hälfte des
früheren Preises

Zweifarbige Tapeten Rolle
l0 Pfg.

ThUegges
'"Erste Deutsche AutomobiWächschule'’'

Chauffeur-Schule
gegr.1Y04  MalälZ Telef 94O
Staatl. beaufsicht,Lehranstalt mit
con&.Stellenvermiltl, Prosp.gratis.

Wohnung
mit 3 Zimmern für 1. April
oder später zu vermieten.

Näheres bei Aug . Bern¬
hardt, Langgasse. _

tz-Mintr-Wchmii
schönefreieAussichtzuvermiet.
Wo , sagt die Exp , u . 629.

Neuhergerichtete

ist zu vermieten.
Rosenkranz , Markt.

Wohnung
mit 2 Zimmern für 1. April
oder spater zu vermieten.

Näheres bei Aug . Bern¬
hardt , Langgasse._

Magnumbüffüm
Upto dato etc.

Mk. 1.70 - 2.25
Kaltsfstl-Bcrsanli Hanmer

Nelkenstraße ll.
Zitka 100 Zentner

gutes Heu
hat zu verkaufen.
Metzger Ad . Ebel , Eubach.

KutkZikßtkI»««tl
und-Ftllcht»

M . Loewenberg , Langg. 1l .

Hübsche

2 Zmmtr-Mi>h««ns
mit Mansarde und allem Zu¬
behör zum 1. Juli an ruhige
Leute zu vermiten.
Frau Bayer , Mauerstr. 19.

ii-shrl >ng
zu Ostern gesucht.!

Ludwig Weisgcrber,
Maler - und Anstreichermstr.,

Herborn , Austr .̂ 12.

Kiüier Imgt
als Lehrling gesucht.

Rudolf Müller,
Tapezier - u . Polsternieister.

Saineuflcißupcretu
Heutx abmd -m „Saalbau " :
Damen 7',7, Herren S1/^ Uhr.

lin UW. Saitiitin
sofort zu verkaufen . Unter
zweien die Wahl.
Gastwirt Pauli , Gräveneck.



wie Blumen, Bänder, beide, Federn, Fantasies, in grösster AuswahlPutzzutaten zu den billigsten Preisen

Eröffnung
meiner

Modell - Hiit - Aiisstdlmis;
Sill WLRSLLg «ZTM 3S . Hirz

®-

!| es
<13

fl» CT.- iM —s

ÄSSÄ

Zur Ausstellung gelangen Kopien

Pariser Modelle
Durch grossziiglichen Einkauf wie Hassa - und GeSegenheitskäafe hin ich in der Lage

zu leisten . Jede Dame sollte im eigenen Interesse sich die neuesten Erzeugnisse des
Hervorragendes

ohner Kaufzwang an sehen.

Mhiafjrs
Besichtigen Sie am Dienstag meine Schaufenster-Dekoration.

Mul 6 ms  MK 3 o6ranz
Mauerstrasse 7. Weitöurg. Mauersirasse7

nuz

l u

{litte Kinderstiefel ans bestem Material gearbeitet.
Imen-und Herreustiesel die»eneste,Mnster

Für Planierungs -Arbeiten
:: W« I»W md wlblme Stiesel. « WiSi. Snnöaröeit

g® - Alle Reparaturen billigst "M

Willi . Pani . Harkiütraüse.

Kinder -Kleider
habe ich neu aufgenommen. Ich
bringe darin das Neueste in allen
Grössen, Farben u. Fassons, die ich
zu sehr massigen Preisen verkaufe

J. Pfeffer ■ Giessen.

Henkels Bleich- Soda

Rechtsanwalt
niedergelassen . Meine Sprechstunden finden

11—12 vormittags und
4 —5 nachmittags

Bismarekstrasse 4 statt.

Dr. jur. Wiens.

Kleinkinderschule.
Ansichts - Postkarten

KuchstanblungH. Zipper, G. m. v. H.

Die Osterfeier findet Dienstag den 31. März,
3 Uhr, im Schullostal  statt . Die Eltern der
Kinder und Freunde der Anstatt sind sreundlichst ein¬
geladen. Der Vorstand.

Butterdrotpopier in Rollen 100 Blott ^
Hugo Zipper’s Buchhandlung,iBllES

Lttnlt Rssentpt*
Ar . 100 JelzhMdlW -!, |W

SMigez Lsm in Kiithtci, ,
Bau - u. Möbelschre^
.'. und Fabrikbedast^
Gut gepflegte Eichen- und
wäre :: Sperrplatten in allen ^
:: Größen und Stärken


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

